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Thema Nr. l

Analysieren Sie das Gedicht „Von Schönen Händen“ von Georg Rodolf Weckherlin!

Nehmen Sie auch Stellung zur Gattung und zu Motiv- und Stiltraditionen!

Ordnen Sie das Gedicht ins Werk Weckherlins ein und äußern Sie sich zur Bedeutung des Dichters für die
deutsche Literatur der frühen Neuzeit! /

Fortsetzung nächste Seite!
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Aus: Georg Rodolf Weckherlins Gaistliche und Weltliche Gedichte. Amsterdam 1641. Georg
Rodolf Weckherlins Gedichte. Hg. v. Hermann Fischer. I. Bd. 2. unveränd. Aufl. Hildesheim
1968, S. 479-481.
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Thema Nr. 2

Analysieren, interpretieren und vergleichen Sie die Gedichte „Abend“ von Andreas Gryphius und
„Abendlied“ von Matthias Claudius im literarischen Kontext ihrer Zeit!

Ergänzen Sie den Vergleich um den mit einem weiteren Abendgedicht eigener Wahl!

Fortsetzung nächste Seite!

http://www.germanistik.uni-muenchen.de/studium_lehre


Institut für Deutsche Philologie
Prüfungsaufgaben

www.germanistik.uni-muenchen.de/studium_lehre

Seite 4

Herbst 2002 Einzelprüfungsnummer: 62312 Seite: 4

http://www.germanistik.uni-muenchen.de/studium_lehre


Institut für Deutsche Philologie
Prüfungsaufgaben

www.germanistik.uni-muenchen.de/studium_lehre

Seite 5

Herbst 2002 Einzelprüfungsnummer: 62312 Seite: 5

Thema Nr. 3

Das allgemeine vorzügliche Kennzeichen der Griechischen Meisterstücke ist
endlich eine edle Einfalt, und eine stille Grösse, so wohl in der Stellung als im
Ausdruck. So wie die Tiefe des Meers allezeit ruhig bleibt, die Oberfläche mag noch
so wüten, eben so zeiget der Ausdruck in den Figuren der Griechen bey allen
Leidenschaften eine grosse und gesetzte Seele.

Diese Seele schildert sich in dem Gesicht des Laocoons, und nicht in dem Gesicht
allein, bey dem heftigsten Leiden. Der Schmertz, welcher sich in allen Muskeln und
Sehnen des Cörpers entdecket, und den man gantz allein, ohne das Gesicht und
andere Theile zu betrachten, an den schmertzlich eingezogenen Unter-Leib beynahe
selbst zu empfinden glaubet; dieser Schmertz, sage ich, äussert sich dennoch mit
keiner Wuth in dem Gesichte und in der gantzen Stellung. Er erhebet kein
schreckliches Geschrey, wie Virgil von seinem Laocoon singet: Die Oeffnung des
Mundes gestattet es nicht; es ist vielmehr ein ängstliches und beklemmtes Seufzen,
wie es Sadolet beschreibet. Der Schmertz des Cörpers und die Grösse der Seele sind
durch den gantzen Bau der Figur mit gleicher Stärcke ausgetheilet, und gleichsam
abgewogen. Laocoon leidet, aber er leidet wie des Sophocles Philoctetes: sein Elend
gehet uns bis an die Seele; aber wir wünschten, wie dieser grosse Mann, das Elend
ertragen zu können.

Johann Joachim  Winckelmann:  Gedanken über die Nachahmung der Griechischen
Wercke in der Mahlerey und Bildhauer-Kunst (1755)

Interpretieren Sie diese Sätze Winckelmanns und erläutern Sie die Diskussion, die sie im 18. Jahrhundert
ausgelöst haben!
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Thema Nr. 4

Die letzte Szene aus Schillers Piccolomini

Diskutieren Sie

 a) die Bedeutung der Szene und

 b) davon ausgehend den Wallenstein als Vater/Sohn-Drama!

Thema Nr. 5

Charakterisieren Sie Friedrich Hebbels Auffassung des Dramas und illustrieren Sie das am Beispiel von Agnes
Bernauer!
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Thema Nr. 6

Geben Sie eine vergleichende Analyse der beiden folgenden Kafka-Texte unter Berücksichtigung thematischer
und formaler Aspekte!

Versuchen Sie eine Gattungsbestimmung und stellen Sie Bezüge zu Kafkas Werk insgesamt her!

[Das Schweigen der Sirenen]

Fortsetzung nächste Seite!
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Aus: Franz Kafka. Gesammelte Werke in zwölf Bänden. Nach der Kritischen Ausgabe herausgegeben von
Hans-Gerd Koch. Band 1. Franz Kafka. Ein Landarzt und andere Drucke zu Lebzeiten, Frankfurt am Main 1994, S.
221-222. (= Fischer Taschenbuchverlag Bd. 12441)
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Thema Nr. 7

Die folgende Rede von Paul Celan (geboren 1920 in Czernowitz, früher rumänisches, heute ukrainisches Gebiet,
gestorben 1970) aus dem Jahr 1958 ist nicht nur im Hinblick auf die Poetik Celans von besonderem Gewicht,
sondern sie zeigt auch eine Auseinandersetzung mit anderen zeitgenössischen Positionen.

Analysieren Sie diesen Text und-stellen Sie ihn in den Kontext der Nachkriegslyrik!
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Thema Nr. 8

Günter Grass' Die Blechtrommel als moderner Schelmenroman
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